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Gedachtnis und Gedenken. Orte des Holocaust in Niedersachsen

Vortrag von PD Dr. Habbo Knoch, Geschéftsfihrer der Stiftung
niedersadchsische Gedenkstatten

Donnerstag, 30. Januar 2014, 19:00 Uhr

Eintritt frei

Lange Zeit war der Holocaust in der Bundesrepublik ein tabuisiertes, fernes Ereignis. Seit etwa drei
Jahrzehnten haben zahlreiche Initiativen auf die Verbrechen des Nationalsozialismus in
Niedersachsen aufmerksam gemacht, indem sie historische Spuren wieder sichtbar gemacht haben.
Damit ist vor Ort die européische und globale Dimension und Bedeutung deutlich geworden. Wie
verhalten sich vor diesem Hintergrund zukiinftig Praktiken des Gedenkens und die historisch-
politische Bewusstseinsbildung zueinander?

Habbo Knoch, geb. 1969, Studium der Geschichte, Politik, Philosophie und Soziologie, 2000 bis
2007 wissenschaftlicher Assistent am Seminar fur Mittlere und Neuere Geschichte der Georg-August-
Universitat Gottingen, seit 2008 Geschéftsfiihrer der Stiftung niederséachsische Gedenkstéatten und
Leiter der Gedenkstétte Bergen-Belsen. Seit Mitte der 1980er Jahre in der Gedenkstattenarbeit
ehrenamtlich engagiert, zahlen die nationalsozialistischen Gewaltverbrechen sowie die
Erinnerungskultur und Geschichtspolitik zu seinen Forschungsschwerpunkten als Historiker, ebenso
die Sozial-, Kultur- und Erfahrungsgeschichte der Moderne (inshesondere mit der Habilitation von
2008 zur Geschichte urbaner Grandhotels um 1900) seit 1880 sowie die transnationale Geschichte
politischer Ordnungen und sozialer Systeme im 20. Jahrhundert.

Wichtigste Buchveroéffentlichungen: Die Tat als Bild. Fotografien des Holocaust in der deutschen
Erinnerungskultur, Hamburg 2001 (Dissertation); Orte der Moderne. Erfahrungswelten des 19. und
20. Jahrhunderts, hg. m. Alexa Geisthovel, Frankfurt/New York 2005; Gewalt und Gesellschatft.
Klassiker modernen Denkens neu gelesen, hg. zus. m. Uffa Jensen, Daniel Morat, Miriam Rirup,
Gottingen 2011.

Das Ostpreuflische Landesmuseum ...

... thematisiert in Dauer- und Wechselausstellungen auf funf Etagen Kultur und Historie einer Region
von Uber 700 Jahren ostdeutscher Geschichte. Neben der historischen Abteilung werden Kunst,
Kunsthandwerk und naturkundliche Aspekte von Ostpreuf3en mittels eindrucksvoller, seltener und
schlicht wunderschéner Objekte aus einer reichhaltigen und vielféltigen Sammlung vorgestelit.
Gefdrdert vom Beauftragten der Bundesregierung fur Kultur und Medien aufgrund eines Beschlusses
des Deutschen Bundestages und aus Mitteln des Landes Niedersachsen.

Geobffnet:
Dienstag — Sonntag 10:00 — 18:00 Uhr.
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Eintrittspreise:

Erwachsene: 4,00 € / ermaligter Eintritt: 3,00 € / Familienkarten: 6,00 €

Fuhrungen: Wir bieten ein umfangreiches Angebot. N&here Informationen im Internet oder telefonisch
unter 04131/ 75 99 50.

Luneburg, im Dezember 2013

presse@ostpreussisches-landesmuseum.de www.ostpreussisches-landesmuseum.de



	Gedächtnis und Gedenken. Orte des Holocaust in Niedersachsen
	Vortrag von PD Dr. Habbo Knoch, Geschäftsführer der Stiftung niedersächsische Gedenkstätten


